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GVM Christa Korak:

HALBZEIT - 

Eine Vorschau

Geschätzte
Magdalensbergerinnen 
und Magdalensberger!
Liebe Jugend!

Für das Jahr 

2010 heißt es „Halbzeit“! 

Einige von uns machen eine

Halbjahresbilanz - was haben wir uns vor-

genommen? Wie weit konnten wir unsere

Wünsche und Vorhaben umsetzen? Für

Schülerinnen und Schüler ist das

Schuljahr zu Ende. Veränderungen, wie

Schulwechsel, Studium etc. vielleicht ver-

bunden mit Wohnungswechsel oder aber

der Eintritt ins Berufsleben, stehen bevor. 

Was ist in der Gemeinde Magdalens-berg

bis zur Jahresmitte 2010 geschehen?

Neben den amtlichen Pflichtaufgaben wie

Verwaltung, Wasserversorgung, Kanal

usw. haben wir 2 große Aufgaben in

Angriff genommen.

1. Für den Kindergartenzubau wurde ein

Architektenwettbewerb ausgeschrieben.

Teilnehmer: Architekt DI Martin WEISS,

Architekt DI Helmut DOMINIKUS und

Architekten GASPARIN & MEIER. Alle

Pläne waren beeindruckend und mit viel

Stil und Funktionalität ausgeführt. Die

Entscheidung für den Sieger war daher

für uns als Jury sehr schwer. Nach mehr-

stündiger Beratung und Diskussion der

Preisrichter wurde das Projekt von Herrn

DI Martin WEISS  auf den 1.Platz gereiht.

Die Pläne der Bewerber wurden im

Gemeindeamt und im Kindergarten aus-

gestellt und sind damit schon einigen

Bewohnern unserer Gemeinde bekannt.

Wenn die Finanzierung ausgearbeitet und

gesichert ist, kann dieses große, wichtige

Projekt fortgesetzt werden. 

2. Der Bau des Radweges von Zeiselberg

(Auffahrt Ortsfriedhof St.Thomas) bis

Gundersdorf wurde bereits begonnen. Es

musste ein Retentionsbecken, für die

Versickerung des Wassers - derzeit offe-

nes Gerinne neben der Bundesstraße -

errichtet werden. In diesem Gerinne

haben sich Pflanzen und Tiere „angesie-

delt“, die laut Sachverständigem der

Naturschutzabteilung in die neue Anlage

„übertragen“ werden müssen. Der frühe-

ste Zeitpunkt dafür ist der 1. September

2010. Anschließend wird der Radweg fer-

tiggestellt. 

Ich wünsche allen eine schöne, erholsa-

me und erlebnisreiche  Urlaubs - bzw.

Ferienzeit

Ihre Christa Korak
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Die JVP MAGDALENSBERG - Jugendarbeit mit Elan 

MITEINANDER ZUKUNFT GESTALTEN
Vor einem knappen halben Jahr startete
in einer überschaubaren Runde das
Experiment „JVP Magdalensberg“. Unter
den anwesenden Personen war natür-
lich auch der neue Vorstand der
Jugendbewegung vertreten: Obmann
Markus Patscheider, Obmann Stellv.
Daniel Moser, Kassier Ulfried Krenn und
Schriftführerin Katharina Moser.
Die JVP-Magdalensberg sieht sich seit-
dem als einzige Organisation in unserer
Gemeinde, die sich primär auf die
Bedürfnisse von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen konzentriert und ver-
sucht, deren Meinung zu vertreten.
Obwohl es genügend Sport- und
Freizeitangebote für Kinder und „ältere“
Menschen in Magdalensberg gibt, sehen
wir die Altersgruppe der 15-30 Jährigen
stark  vernachlässigt und versuchen mit
unseren Veranstaltungen diese Lücke zu

schließen.
Obwohl wir als Junge Volkspartei von
der Ideologie her der ÖVP nahe sind,
sehen wir uns selbst nicht als strikte
parteiliche Organisation. Vielmehr
stehen Spaß und Gemeinschaft im
Vordergrund all unserer Aktivitäten.
Egal ob Poker- oder Balankaturnier,
die Veranstaltungen der JVP
Magdalensberg werden von den jun-

gen Gemeindebürgern mit Begeister-
ung besucht und sorgen noch länger
darüber hinaus für (positiven)
Gesprächsstoff.
Die JVP lässt es sich natürlich auch
nicht nehmen, bei anderen Events, wie
zum Beispiel bei „Pischeldorf feiert
Fasching“, mit einem Stand vertreten
zu sein und dadurch ein eindeutiges
Zeichen dafür zu setzen, dass man nicht
in die umliegenden Städte fahren
muss, um sich zu vergnügen.
Die ersten Veranstaltungen der JVP
sind erfolgreich über die Bühne gegan-
gen. Dies ist Ansporn genug sich über
den Sommer hinweg noch mehr ins
Zeug zu legen. Ein Billard-Turnier, die
„Magda-Lan“ (Magdalensberger-Lan-
Party) oder die Wiederbelebung des
Magdalensberger Tischtennis-Turniers
sind nur einige unserer geplanten

Aktivitäten.
Ihr werdet also weiterhin viel von
uns, der JVP-Magdalensberg, hören
und ich würde mich freuen, den
einen oder anderen von euch bei
unseren nächsten Veranstaltungen
begrüßen zu können.
Schöne Grüße
Markus Patscheider
JVP - Obmann



Eine handverlesene Gruppe von Interessierten
aus der Gemeinde besuchte gemeinsam die
Ausstellung "Herbert Boeckl.Retrospektive" im
Museum Moderner Kunst Kärnten (MMKK) in der
Klagenfurter Burggasse.

Die informative Führung von Frau Mag.Christine
Huber gab einen Überblick über das Schaffen die-
ses großen Kärntner Künstlers.

Die nach Schaffensepochen geordnete Schau mit
rund 150 Ausstellungsstücken zeigte die künstle-
rische Weiterentwicklung und das umfassende
Talent des berühmten Malers.

So werden den Besuchern Böckl’s "Eichelhäher",
das "Pariser Selbstbildnis" oder eine farbenpräch-
tige Darstellung des "Ulrichbergs" und vieles
mehr noch lange in Erinnerung bleiben.

Klaudia Pippan

Gottfried Plieschnegger und seine
Familie, Lebensgefährtin Carmen
und ihr Sohn Christof, können sich
nunmehr seit 3 Jahren stolz
„Magdalensberger“ nennen. Im

Mit der 

KULTURAUSSCHUSSOBFRAU

Klaudia PIPPAN im 

MMKK

INFOS erhalten Sie auch unter: 

www.oevp-magdalensberg.at

Jahre 2006 entschied sich die Familie
dem lauten und hektischen
Klagenfurter Stadtalltag zu entflie-
hen und zogen Ende 2007 in ihr neu-
gebautes Haus in Pischeldorf. Seither
genießen sie die Ruhe am Land, die
Nähe nach Klagenfurt, sowie die
optimale Infrastruktur ihrer neuen
Heimat (Nahversorger, Gasthaus,
Sportplätze, etc.). Auch in die
Gesellschaft haben sich die
Plieschneggers optimal integriert.
Der 7jährige Christof besucht mit
Begeisterung die Volkschule St.
Thomas und Vater Gottfried sieht
man als Obmann des „TriTeams
Magdalensberg“ zumeist laufend,
schwimmend oder am Rad durch
Magdalensberg flitzen.
Die Familie Plieschnegger hat sich
mit ihrem Haus in Grünen einen

NEU im Magdalensberg Blick - Magdalensberger erzählen ihre Geschichte

SCHÖN ZU LEBEN IN MAGDALENSBERG

Wohntraum erfüllt und sie sind
durch ihre offene und freundliche
Art eine wirkliche Bereicherung für
die Gemeinde Magdalensberg.


